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BGM Definition 
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„systematische und nachhaltige Bemühen um die  

gesundheitsförderliche Gestaltung von Strukturen und Prozessen  

(r)und um die gesundheitsförderliche Befähigung der Beschäftigten“  

 
(Expertenkommission. Zukunftsfähige betriebliche Gesundheitspolitik. Bertelsmann Stiftung, Hans Böckler 

Stiftung 2004) 
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Arbeitnehmerschutz: Umgesetzte Massnahmen 

Gesundheitsförderung: Umgesetzte Massnahmen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: Gesundheit im Betrieb 

(Sicht von Unternehmen).  

Schnabel & Gollner.  

Gesamt n=616 

FH Burgenland 2017 

 

Sicht Betriebe 
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Betriebliches Eingliederungsmanagement:  

Umgesetzte Massnahmen 

 

Bericht - Empfehlungen: 

• Überblick Angebote / Zuständigkeiten / Ansprechpersonen – ein Absender 

• Synergieeffekte bei Massnahmen schaffen 

• Verbindliche Bearbeitung psychischer Belastungen als Treiber – 

Nachholbedarf KMU 

Quelle: Gesundheit im Betrieb 

(Sicht von Unternehmen).  

Schnabel & Gollner.  

Gesamt n=616 

FH Burgenland 2017 

Sicht Betriebe 
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Sicht Betriebe: Bedarf für niederschwelliges BGM 
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Quelle: BGM in Schweizer Betrieben. 

Monitoring-Ergebnisse 2016 

Gesundheitsförderung Schweiz 2018 
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BGM 

Strategische 

Verankerung 
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Gesundheitsförderung Schweiz 2018 
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BGM 

Strategische 

Verankerung 

Quelle: BGM Grundlagen & Trends.  

Gesundheitsförderung Schweiz 2018 
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Quelle: BGM Grundlagen & Trends.  

Gesundheitsförderung Schweiz 2018 
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BGM 

Strategische 

Verankerung 

Quelle: BGM Grundlagen & Trends.  

Gesundheitsförderung Schweiz 2018 
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Quelle: BGM Grundlagen & Trends.  

Gesundheitsförderung Schweiz 2018 

Standortbestimmung BGM: 

Gesamt-System  
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Standortbestimmung BGM: Vorhandenes optimieren!  

 

Quelle: BGM Grundlagen & Trends.  

Gesundheitsförderung Schweiz 2018 
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BGM 

Strategische 

Verankerung 

Quelle: BGM Grundlagen & Trends.  

Gesundheitsförderung Schweiz 2018 
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17 Quelle: BGM Grundlagen & Trends.  

Gesundheitsförderung Schweiz 2018 

Realistische, relevante Ergebnisse! 
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Mitarbeiterbefragungen  

Gesamtbetrieb 

 Teament-

wicklung 

BGM: Team-Ebene 

 

Individuelle Online  

Selbstmanagement-Tools 

 Perspektivenabgleich 

 Situationsgerechte 

Lösungen 

 Vernetzung 

Controlling 

Selbstoptimierung 

Dialog  
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Arbeits- 

Belastungen 

 

 

Erschöpfung, 

Erkrankung 

 

 

Arbeits- 

Ressourcen 

 

 

Engagement,  

Energie 

 

 

Ziel = Balance von Belastungen & Ressourcen 

Alltagsmodell: 

Zwei Gesichter der Arbeit 
 

UZH/Bauer/2019 20 



Center of Salutogenesis, POH EBPI 

Forschungsmodell & Indikatorenauswahl  
Data-Base: S-Tool; SWiNG Intervention Project; 8 companies; wave 1: n=1851 

Brauchli R, Jenny GJ, Füllemann D, Bauer GF (2015) Towards a Job  

Demands-Resources Health Model. BioMed Research International 

 

SEM: stability accross organizations, job level, gender, time 

Job 

Demands 

Negative 

Health 

Insomnia 

Exhaustion 

Pain 

Time pressure / 

Work Interruption 

Role unclarity 

Qualitative 

overload 

Job 

Resources 

Positive 

Health 

Satisfaction 

Commitment 

Enthusiasm 

Manager support / 

appreciation 

Peer support / 

appreciation 

Control / holistic 

Task 

PATHOGENESIS 

SALUTOGENESIS 

ns 

-.36 

.41 

.89 
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Sind die Ressourcen stärker als die Belastungen... 

...steigt die 
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Auswertung POH ISPM Universität Zürich

Bereichscode 760000 Erhebungswelle 2

Datum 11.08.15 Anzahl Personen 120

C H - I n d e x !
Corporate Health Index  I  Betrieblicher Gesundheitsindex !
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Abgebildet sind die Zusammenhänge bei 3'500 Personen aus dem SWiNG-Projekt!
(vgl. www.gesundheitsfoerderung.ch/swing).!

Der CH-Index widerspiegelt das Kräfteverhältnis von Ressourcen und 
Belastungen innerhalb einer Organisation. Sind die Ressourcen stärker als die 

Belastungen, sind die Mitarbeitenden gesünder und leistungsfähiger. Im 
umgekehrten Fall nimmt die Leistung ab und der Erschöpfungszustand zu.!

!

Unter Ressourcen versteht man z.B. Unterstützung und Wertschätzung von 
Kollegen und Vorgesetzten, klar definierte Rollen, genügend Kontrolle über die Arbeit 

und eine vielfältige Tätigkeit, bei der man sich weiterentwickeln kann.!
!

Unter Belastungen versteht man z.B. Überlastung (Zeitdruck, Arbeitsmenge), 

Überforderung (zu komplizierte Aufgaben) und organisatorische Probleme 
(unerreichbare Fristen und Unvereinbarkeiten zwischen Gruppen).!

 Belastungen!
stärker!

 Ressourcen!
stärker! " #!

 Belastungen!
stärker!

 Ressourcen!
stärker! " #!

 Belastungen!
stärker!

 Ressourcen!
stärker! " #!

Corporate Health Index (CH-Index) 
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Gemeinsames, mentales Modell & geteilte Verantwortung 

Balanciertes Ziel Gesundheit & Performance 

CH Solutions GmbH 
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Team-Leitende 
 

Reflektion R/B-Index 

Eigene Massnahmen 

Team-Workshop 
 

Reflektion CH-Index 

Gemeinsame 

Massnahmen 

Führungs -      ➤   Teamentwicklung 

Auswertung POH ISPM Universität Zürich

Bereichscode 760000 Erhebungswelle 2

Datum 11.08.15 Anzahl Personen 120
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2!1! 12! 14! 21! 18! 33!

0! 50! 100!
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Abgebildet sind die Zusammenhänge bei 3'500 Personen aus dem SWiNG-Projekt!
(vgl. www.gesundheitsfoerderung.ch/swing).!

Der CH-Index widerspiegelt das Kräfteverhältnis von Ressourcen und 
Belastungen innerhalb einer Organisation. Sind die Ressourcen stärker als die 
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umgekehrten Fall nimmt die Leistung ab und der Erschöpfungszustand zu.!

!

Unter Ressourcen versteht man z.B. Unterstützung und Wertschätzung von 
Kollegen und Vorgesetzten, klar definierte Rollen, genügend Kontrolle über die Arbeit 

und eine vielfältige Tätigkeit, bei der man sich weiterentwickeln kann.!
!

Unter Belastungen versteht man z.B. Überlastung (Zeitdruck, Arbeitsmenge), 
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Digitaler Coach? 
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über CHATBOT 

1. Führen durch Gesamtprozess 

2. Coaching: Aufgaben / Selbstreflexion 

3. E-learning: Vermittlung von Fachwissen 

4. Instrumente: Befragungen, Workshop-Planung, 

Controlling 
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www.wecoach.ch Sessions 
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5 x 20 Min. 5 x 20 Min. 5 x 20 Min. 3 x 20 Min. 1 x 30 Min. 1 x 30 Min. 

verteilt über ein halbes Jahr 

http://www.wecoach.ch/
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